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WEG IST FREI 
Was nach dem Abstim­
mungsentscheid in Va­
duz betreffend Blirger-
genossenschaft zu er­
warten ist. -3 
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GEFEIERT 
Alles zum gestrigen Ju­
biläumstreffen 75 Jahre 
Allgemeines Treu­
unternehmen ATU in 
Vaduz. "J 
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LONDOIM-DERBY 
Wie Arsenal heute ge­
gen Chelsea den zwei­
ten K.-o.-Schlag inner-1' 
halb von 48 Stunden 
verhindern will. f g  
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GEDROHT 
Die Zeitung «ABC» 
veröffentlichte gestern 
neue Terrordrohungen 
islamischer Funda­
mentalisten. 28 

MIX 
Autobahnblockade in 
Österreich hat begonnen 
WIEN - Mit der Blockade der wichtigsten 
Autobahnen und Schnellstrassen haben Uni-
wcltschützer ihre dreitägigen Protestaktio­
nen gegen den unkontrollierten Transitver­
kehr in Österreich begonnen. Das erwartete 
Verkehrschaos blieb jedoch zunächst aus. 
Am frühen Nachmittag blockierten Hunderte 
Demonstranten die Inntalautobahn bei Müns­
ter in Tirol fünf Stunden lang. :• (sda/dpa) 

Zwei verirrte S|cif)alirerinnen 
in Vorarlberg gerettet 
KLÖSTKRLE - Zwei deutsche Studentin­
nen haben sich am,Sonntag beim Skifahren 
im Gebiet Sonnenkopf! bei Klösterle abseits 
der Pisten verirrt. Nach einem Notruf per 
Handy wurden sie von der Polizei mit einem 
Helikopter gerettet. Die beiden 23 und 21' 
Jahre alten Skifahrerinnen waren von der 
Bergstation Sonnenkopf iYiiihrererl Ski­
spuren ins freiis'G^Uinde gefolgt. Bei einem 
Felsabbruch kamen sie nicht mehr weiter. 
Erst nach vier Stunden rieten sie per Handy 
um Hilfe. (sda/apa) 

VOLKI SAGT: 
«K}>al was für na 
Wätter. I warf  
scher scho im April 
epis uf'a <•rill.» 

Weder Kostenüberschreitung 
noch ein Baustopp 

Landtagäfc]ebäude: Beginn der Qocnbauarbeiten Ende April 
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VADUZ - Weder eine Kosten-. 
Überschreitung noch ein Bau-,, 
stopp stehen beim neuen Land­
tagsgebäude überhaupt zur Dis­
kussion. Ende April werden die 
Hochbauarbeiten beginnen, um 
das Projekt bis Ende des Jahres 
2006 abschliessen zu können. 

»Peter Klndle 

Die von verschiedenen Kreisen ver­
breitete, Aussage, dass beim Land-
tagsgebäude ein Baustopp verordnet 
worden sei und dass eine Kostenüber­
schreitung zu erwarten sei, wurde als 
Mär entlarvt und" widerspricht jegli­
chem Wahrheitsgehalt. Im Gegenteil: 
Das Hochbauamt kommt seiner Auf­
gabe einer verantwortungsvollen Pro­
jektbegleitung nach und stellt mit ei­
ner sorgfältig geprüften Planung so­
wie gesicherten Kosten mit Garantie 
sicher, dass ein Baustopp oder gar 
eine Kredilüberschreitung vermieden 
werden können.. 

Baubeginn^lochbauarbeiten: 
Ende April 

Erfreulich ist, dass der Baubeginn 
für Ende April /2004 geplant und 

'gesichert ist. Die entsprechenden 
Aufträge für doti Aushub, vorberei­
tende Arbeiten, frir die Pfählung 
und für^fi^äurrßisterarbeiten des 

nosses sind vergeben. Die 
notwendigen Planungsarbeiten sind 

"entsprechend fortgeschritten und 
gesamthaft koordiniert. 

Die Hochbauarbeiten für das neue Landtagsgebäude werden Ende April beginnen. Weder die Mär vom Bau­
stopp, noch die Falschaussagen über mögliche Kostenüberschreitungen haben eine Grundlage. 

Kosten werden/eingehalten 
Die Kostcn-^ir ein neues Land­

tagsgebäude wurden vom Landtag 

bereits als Grundlage des Architek­
turwettbewerbes beschlossen und 
betragen einschliesslich der inzwi­
schen eingetretenen Bauteuerung 
43,125 Mio. Franken (baukosten-
indexiert). Es liegt nun in der fach­
lichen VerpfHbhtung des H o c h b ^  
amtes, dafür zuNjorgenrdas.^ diese 
Kosten in jedem T*all_ein] 
werden. Regierungschef Otmar Has­
ler führte bereits vor wenigen Tagen 
aus, dass unter seiner Regierungs­
verantwortung noch nie ein Bau teu­
rer gekommen sei, als effektiv Kos­
ten bewilligt wurden. Um dieses Ziel 

aüch beim Landtagsgebäude v.u ga-*-
rantieren, hat das Hochbauamt vom 
Architekten und den zugehörigen 
Fachplanern verschiedene Projekt-
änderurigen und Kostenredulctionen 
verlangt. Dieses effiziente Kosten­
management hatte jüngst zu einer 
Planungs- und Bauverzögerung ge­
führt. Der aktuelle Kostenvoran­
schlag, der aufgrund der sehr vertief­
ten Planungs- und Kostenerkennt­
nisse nun fachlich fundiert ist, be­
trägt 42 Mio. Franken. Somit ist eine 
Kostensicherheit von etwas mehr als 
1 Mio. Franken nachgewiesen. 

2007: Feierliche Eröffnung 
Der Bauabschluss ist so geplant, 

dass die wesentlichen Arbeiten am 
Landtagsgebäude und an der Um­
gebungsgestaltung bis Ende 2006 
abgeschlossen sind. Eut-wichtiges 
Anliegen ist, diesen Termin iiniHin-
blick auf die dann stattfindenden 
Feierlichkeiten zum Jahrestag «2 
Jahre Souveränität des Fürstentums 
Liechtenstein»»einzuhaltön. Die of­
fizielle Inbetriebnahme des Land­
tagsgebäudes wird anlässlich der 
Landtagsetöffnung im. FrUhji" 
2007 vorgenonTtnen-werdi 
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Geduldsproben 
Osterstaus in derKSti^en zu erwarten 

BERN - Wer über Ostern mit ^pits 
l ie-^icrst 

jits am Nachmittag des Gründon-
dem Auto nach Süden an tiie-^nerstag zu ersten Staus kommt. 
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Wärme fährt, muss sich das 
Vergnügen auf der Hin- und 
Rückfahrt auch dieses Jahr hart 
erarbeiten. Die Verkehrsver­
bände rechn^n-wie immer mit 
Staus. Alternativengjbt es nur 
wenige. > 

Einen ersten Vorgeschmack auf die 
Osterstaus lieferte das vergangene 
Wochenende. Wegen des Ferienbe­
ginns in acht Schweizer Kantonen 
und der ersten Reisewelle aus dem 
Norden kam es vor allem vor dem 
Gotthardnordportal zu längeren 
Staus. Am Gründonnerstag entlas­
sen dann auch die meisten anderen 
Schweizer Kantone ihre Schülerin­
nen und Schüler in die Osterferien. 
Der Touring-Club der Schweiz 
(TCS) rechnet damit, dass es be-

Diese Situation soll bis zum Mor­
gen des Karsamstags abhalten. 

Starken Rückreiseverkehr erwar-
v, tet der TCS ab Ostermontag. Schon 

fast traditionellerweise verlegen 
viele Osterreisende ihre Rückfahrt 
auf den Osterdiensta^ Dies dürfte 
den ganzen Tag über zu Staus füh­
ren. Viasuisse rechnet sogar, dass 
es in der ganzen Woche nach 
Ostern zu starkem Rückreisever­
kehr kommt. "Staugefährdet ist 
wie immer die A2 zwischen Basel 
und Chiasso. Neuralgischer Punkt 
dürfte wie alle Jahre wieder der 
Gotthardtunnel werden. Dazu be­
stehen auf dieser wichtigsten Nord-
Süd-Route weitere 'Nadelöhre. Es 
sind dies die Regionen Basel, Em-
men-Luzern-Horw, Lugano sowie 
der Grenzübergang Chiasso. (sda) 

Länger offen 
CH-Post bekämpft Warteschlangen 

MEYRIN - Die Post witHhit län­
geren Öffnungszeiten und bes­
serer Kundenbetreuung Warte­
schlangen bekämpfen. 39 Post­
stellen bleibm am Samstag­
nachmittag unti 10 an Sonnta­
gen geöf fnetes kostet 7 bis 
10 MioNErarikert und benötigt 
30 weitere Voilzeitstellen. 

In Genf, Waadt und Wallis hätten 
rund ein Drittel der Kunden länger 
als sieben Minuten und sogar ein 
Fünftel der Kundschaft länger als 
zehn Minuten- anstehen müssen, 
sagte Postclftf Ulrich Gygi am 
Montag vor den Medien in Meyriti 
GE. Betroffen seien aber alle gros­
sen Schweizer Städte - speziell 
Genf, Lausanne und Zürich. In 
rund einem Dutzend von 40 städti­
schen Poststellen muss laut der 
Post jeder fünfte Kunde länger als 

zehn Minuten warten. GrundsätZr 
lieh seien Wartezeiten in Poststel­
len mehrheitlich ein städtisches 
Problem/sagte Gygi weiter. In den 
letzten Monaten hätten sich Kun­
dengehäuft Uber die langen Warte­
zeiten beschwert, sagte Gygi. (sda) 

Postchef Ulrich Gygi will den Kun­
den entgegenkommen. 


